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DieNahrungs-oderGenussmittelabgabe.
Gestern fand eine Besprechungdes Stadtrates Breitner unddes

LandtagspräsidentenDr .Dannebergmit Stadtrat KunschakundNationalrat
Ellend statt,in der Beschwerdenabgabepflichtiger Betriebevorgebracht
wurden ,da manche Betriebe jetzt mehr zahlen müssen als auf GrunddesPrufl

Gesetzes .Stadtrat Breitner verwies in der Besprechung darauf ,dass sol - ¬

che Fälle vorhergesehenwordenscien ,da der Ertrag von 10 ' 6MillionenSchile
ling erzielt werdenmüsse,obwohlSelcher undDelikatessenhändlerausgenom¬
menwurdenund die Skala im Höchstsatze mit 5 Prozent begrenztwerden
musste,während sie vorher bis 10 'Prozent gestiegen sei .Die Gemeindehabe
kein Interesse daran ,die Skala aufrechtzuerhalten,wenn sie einen höheren

Ertrag einbringe,als vereinbart worden sei ; siesei daher bereit,nicht orst
nach einem Jahre,wie es im Gesetze heisst,allfällige Korrckturen eintreten

zu lassen,sondern auch schonfrüher .
Schliesslich wurde in der Besprechung vereinbart ,dass nachAblauf

der ersten vier Geltungsmonate des Landesgesetzes ,sobald das Erträgnis fest¬

stehenwird,alsoMitteJuli 1931,eineUeberprüfungdarüberstattfindensoll ,
obeine Aenderungder SkalaundwelcheAenderungPlatz greifenkann ,ohne
dass der vorgesehene Jahresertrag der Steuer geschmälert wird .Dabei ist in

Aussicht genommen ,nicht unbedingt eine gleichmässige schematische Verän - ¬

derungder Skala vorzunchmen ,sondernunter besondererBerücksichtigung
der Betriebe vorzugehen,für die die Novelle eine stärkere Belastung gegen¬
über früher gebrachthat .

Ueber die Angelegenheit wird Mitte Juli eine Aussprachezwischen
Vertretern der christlichsozialen und der sozialdemokratischen Partei statt¬
finden .
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